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Universität Göttingen - 2011

• 13 Fakultäten

Natur- und Lebenswissenschaften 
– Agrarwissenschaften
– Biologie + Psychologie
– Chemie
– Forstwissenschaften + Waldökologie
– Geowissenschaften + Geologie
– Mathematik + Informatik
– Medizin (Universitätsmedizin Göttingen)
– Physik

Geistes- und Gesellschaftswissenschaften
– Jura
– Philosophische Fakultät 
– Sozialwissenschaften
– Theologische Fakultät
– Wirtschaftswissenschaften

• 3.210 Wissenschaftler (incl. Professoren)
• 24.210 Studenten
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Publizieren an der Universität Göttingen

Seit 2007 zentral durch die Gruppe 
Elektronisches Publizieren als Teil der 
Erwerbungsabteilung der SUB

Services:
• Universitätsverlag Göttingen (Monographien)

• Dokumentenserver 
(GoeScholar, eDISS, GOEDOC)

• Beratung und Information zum Publizieren, 
Elektronisches Publizieren, Open Access

• Open-Access-Publikationsfonds

• Verlagsvereinbarungen

Projekte:
• national und international (z. B. OpenAIRE, 

COAR, OA-Statistik, CARPET)
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Der Weg zum Publikationsfonds … 

• 2003 erster Mitgliedsvertrag mit BioMed Central (über 
GASCO) finanziert durch die Universitätsmedizin 
Göttingen

• Seit 2007 weitere Verlagsvereinbarungen (Springer, 
PLoS etc.) 

• seit 2008 jährlich ca. 70.000 – 80.000 € aus Drittmitteln 
und SUB-Eigenmittel

• 2011 erster Antrag im DFG-Förderprogramm „Open 
Access Publizieren“ (mit Auswertung von 
Publikationsdaten aus FACTScience ) 

• 2011 Einwerben von Sondermitteln aus der 
Universitätsmedizin

• 2012 zweiter Antrag im DFG-Förderprogramm
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Verlagsvereinbarungen und Mitgliedschaften

• seit 2003 BioMed Central (über GASCO)

• 2007
– Copernicus 
– New Journal of Physics. Verlagsvereinbarung 
– Nucleic Acids Research
– Proceedings of the National Academy of Sciences
– Springer mit Springer Open Choice 

(Springer Open seit 2010 integriert in BioMed Central Mitgliedschaft)

• 2012
– Bentham (Verlängerung + Status wird für 2013 geprüft)

– Frontiers
– Hindawi
– PLoS



Open-Access-Tage 2012: Wien, 26. September. 2012 6

Publikationsdaten in 2010 
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Zeitschriftenartikel (3264)
Buchbeiträge (1167)
Herausgeberschaften (261)
Monografien (109)

Hinweis: Eine Erfassung der Publikationsdaten in FactScience ist keine Pflicht. Die Daten werden für die Leistungsorientierte
Mittelvergabe (LOM) herangezogen. Von daher ist das tatsächliche Publikationsaufkommen höher einzuschätzen.



Open-Access-Tage 2012: Wien, 26. September. 2012 7

Publikationsdaten in 2010 - Zeitschriftenartikel

Gesamtzahl:  3264 Artikel 
STM-Fächer: 2850 Artikel (87,32 %)  HSS-Fächer : 414 Artikel (12,68 %) 
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Medizin (1278)

Biologie (324) + Psychologie (25)

Physik (287)

Agrarwissenschaften (277)

Forstwissenschaften + Waldökologie (207)

Chemie (202)

Philosophische Fakultät (147, davon 51
Rezensionen)
Geowissenschaften + Geologie (130)

Wirtschaftswissenschaften (115)

Mathematik (104) + Informatik (16)

Jura (102)

Theologische Fakultät (36)

Hinweis: Eine Erfassung der Publikationsdaten in FactScience ist keine Pflicht. Die Daten werden für die Leistungsorientierte
Mittelvergabe (LOM) herangezogen. Von daher ist das tatsächliche Publikationsaufkommen höher einzuschätzen.



Open-Access-Tage 2012: Wien, 26. September. 2012 8

Publikationsdaten in 2010 - Open-Access-Artikel

STM-Fächer: 212 Artikel ( = 93,8 %)           HSS-Fächer : 14 Artikel (= 6,2 %) 

6,9% vom Gesamtaufkommen (3264 Artikel)
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Biologie (45) + Psychologie (3)

Forstwissenschaften + Waldökologie (19)

Agrarwissenschaften (18)

Physik (11)

Chemie (8)

Jura (6)

Mathematik (6) + Informatik (0)

Wirtschaftswissenschaften (5)

Philosophische Fakultät (3)

Geowissenschaften + Geologie (2)

Sozialwissenschaften (0)

Hinweis: Eine Erfassung der Publikationsdaten in FactScience ist keine Pflicht. Die Daten werden für die Leistungsorientierte
Mittelvergabe (LOM) herangezogen. Von daher ist das tatsächliche Publikationsaufkommen höher einzuschätzen.
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Der Open-Access-Publikationsfonds 2012

• Gesamtvolumen 136.000 € wird finanziert durch
– das DFG-Förderprogramm „Open Access Publizieren“ 
– den Ergänzungsfonds der Universitätsmedizin Göttingen
– den Ergänzungsfonds der SUB

• durch die Ergänzungsfonds ist (auf Wunsch der Fakultäten) die   
Förderung von Artikeln über 2.000 Euro möglich 

• Förderungsvoraussetzungen
– Wissenschaftler/in an der Uni Göttingen und Erstautor der Publikation
– Publikation erfolgt in reiner Open Access-Zeitschrift ( DOAJ)
– Zeitschrift hat ein entsprechendes Begutachtungsverfahren zur Qualitätssicherung 

(Peer Review)
– Hinweis auf Förderung durch den Publikationsfonds
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Fördergelder – wie bekomme ich die?

Fördergelder – wie bekomme ich die?

• Autor braucht kein Antragsformular ausfüllen

• 56 Artikel wurden finanziert seit Januar 2012 in den Fakultäten:
1 Chemie
3 Geowissenschaften
5 Forstwissenschaften
8 Biologie

39 Medizin
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Praxisbericht: Bestgenutzter OA-Verlag > BioMed Central 
Open Access Publisher mit 243 Journals

• Prepayment-Modell (Pauschalbetrag 
wird vorab auf ein Konto überwiesen)

• Datenimport
(Metadaten + Volltexte automatisch 
nach GoeScholar via SWORD-
Schnittstelle)

• Verlagsvereinbarung (seit 2003  
über GASCO)

• Reduzierte Artikelgebühren (20%)

• Institution Reports
(Artikel – u. Kostenübersicht)

• 2011: 38 Artikel mit Göttinger 
Erstautoren (von insg. 71 Artikeln 
mit Göttinger Beteiligung) wurden 
finanziert => 44.215 € (incl. Tax)
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Praxisbericht: Bestgenutzes Journal > PLOS One 
Open Access Publisher mit 7 Journals

• 2010: 15 finanzierte Artikel 

• 2012 Jan-Sep: 16 finanzierte 
Artikel aus Publikationsfonds

• Verlagsvereinbarung seit 2012

• Reduzierte Artikelgebühren (10%)

• Einzelrechnungen (Autor schickt 
Rechnung an SUB)

• Kein Institution Reports

• Hochladen der Metadaten + 
Volltexte in GoeScholar erfolgt 
händisch
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Praxisbericht: Bester Service > Frontiers
Open Access Publisher mit 12 Journals (seit 2007)
Frontiers Research Foundation combine open-access publishing with a networking platform.

• Verlagsvereinbarung Service 

• Zentrale Rechnungsabwicklung mit 
SUB 

• Institution Reports 
(Einzelrechnungen, getrennt nach 
(pro-forma + bezahlt)

• Emails sind im System abgelegt

• 4 Artikel (2010: 4 Artikel) finanziert 
aus dem Publikationsfonds 2012 + 
4 weitere in der Begutachtung

• Hochladen der Metadaten + 
Volltexte in GoeScholar erfolgt 
händisch
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Praxisbericht: Paid Access > Springer Open Choice

• Verlagsvereinbarung seit 2007 

• Jährliche Einmalzahlung über SUB

• Halbautomatischer Datenimport (Lieferung 
der Metadaten + Volltexte mit manueller 
Aufbereitung der Daten)

• Institution Reports (Author mapper)

• 319 Open-Access-Artikel mit Göttinger 
Autoren (von insg. 494 Artikeln) in 2011   
(ohne BIOMED)
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Fazit

Was ist gut

• Aktive Unterstützung von Open Access an 
der Universität

• Die Stärkung der Rolle der SUB im Bereich 
des Elektronischen Publizierens  

• Das Publizieren von Open-Access-
Publikationen zentral in der Universität zu 
verankern

• Kontakt zu Verlagen aufbauen

• Ökonomische Aspekte 
(Überblick zum Publikationsaufkommen, 
Kostentransparenz, Reduzierung von Artikelkosten 
durch Mitgliedschaften und 
Verlagsvereinbarungen)

Was ist nicht so gut

• Sehr hoher Aufwand für die Antragsstellung 
auf mögliche Fördersummen

• Einschränkung der DFG-Förderung    
(Förderhöchstgrenze von 2.000 €, Monographien 
und die „Paid Option“ werden nicht gefördert)

• Steigender Verwaltungsaufwand für die SUB

• Die Information über den Publikationsfonds 
hat noch nicht alle Autoren erreicht

• Vorhandensein von Fonds weckt „Gier“ 
alteingesessener und neuer Verlage/Akteure
(Jeffrey Beall's List of Predatory, Open-Access 
Publishers) 
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Ausblick
Wie geht es weiter ?

• Ergebnis des DFG-Förderantrags 2012 bewerten

• Informationsveranstaltung zum Open-Access-Publikationsfonds in der 
OA-Woche (21.-28. Oktober) an der Universitätsmedizin Göttingen

• Ergebnisbericht über die eingesetzten Fördermittel aus dem 
DFG-Förderantrag 2011 erstellen

• Verlagsvereinbarungen und Mitgliedschaften prüfen ggf. verlängern

• DFG-Förderantrag 2013 vorbereiten mit Auswertung der 
Publikationsdaten 2011

• Umsetzung der Open-Access-Rechte bei Allianz- und Nationallizenzen
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Fragen an die Wissenschaftsorganisationen
Wie geht es weiter im DFG-Förderprogramm?

• Soll die Bemessungsgrenze bei den Artikelkosten weiter aufrecht 
erhalten werden ?

• Erweiterung der Ausführungsbestimmungen. Finanzielle Unterstützung 
von Mitgliedschaften?

• Förderung von Monographien ?

• Einbeziehung von Open-Paid-Optionen bei hybriden Zeitschriften (evtl. 
eingrenzen auf Publikationen, die im Rahmen eines DFG-Projektes 
entstanden sind) ?

• Erweiterung der Fördervoraussetzungen. Depositpflicht für DFG 
finanzierte Publikationen auf dem Dokumentenserver der Einrichtung ?

• Anpassung der DFG-Richtlinien nach dem Vorbild der EU (Special 
Clause 39) ?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

… und, wenn Sie noch Fragen haben sollten ?

Schreiben Sie mir doch einfach oder rufen Sie mich an:

Sabine Witt – Gruppe Elektronisches Publizieren
Tel.: +49 (0)551 395290
Email: witt@sub.uni-goettingen.de

Weitere Informationen:
http://www.sub.uni-goettingen.de/elektronisches-publizieren/open-access/


